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©  Verfahren  zur  Herstellung  von  Produkt-Briketts 
einer  vorgegebenen  Brikettzusammensetzung  mit  ei- 
nen  Produktanteil,  einem  Kohlenstoffanteil  aus  Koks 
und  gegebenenfalls  einem  Zusatzstoffanteil,  die  mit 
Hilfe  eines  bituminösen  Bindemittels  zu  Grün-Bri- 
ketts  brikettiert  und  in  einem  Drehrohrofen  mit  einer 
Kornbettfüllung  aus  körnigen  Wärmeträgern,  in  den 
Gasbrenner  hineinbrennen  und  aus  dem  Rauchgas 
abgezogen  wird,  wärmebehandelt  werden.  Aus  dem 
körnigen  Produktanteil  und  dem  körnigen  Kohlen- 
stoffanteil  sowie  gegebenenfalls  dein  feinteiligen  Zu- 
satzstoffanteil  werden  mit  Hilfe  des  bituminösen  Bin- 
demittels  Grün-Briketts  durch  Pressen  geformt.  Der 
Drehrohrofen  wird  mit  einer  Kornbettfüllung  verse- 
hen,  deren  Zusammensetzung  der  Zusammenset- 
zung  der  Grün-Briketts  in  bezug  auf  den  körnigen 
Produktanteil  sowie  in  bezug  auf  den  körnigen  Koh- 
lenstoffanteil  entspricht.  Die  Kornbettfüllung  wird  fit 
dem  Abrieb  der  Grün-Briketts  bei  der  Wärmebe- 
handlung  angereichert.  Die  körnigen  Wärmeträger 
der  Kornbettfüllung  werden  min  dem  Abrieb  der 
Grün-Briketts  im  Kreislauf  zwischen  Aufgabeseite 
und  Abgabeseite  des  Drehrohrofens  geführt.  Ein 
durch  die  Aufnahme  des  Abriebs  enstehender  Über- 

schuß  wird  abgezogen 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Herstel- 
lung  von  Produkt-Briketts  einer  vorgegebenen  Bri- 
kettzusammensetzung  mit  einem  Produktanteil,  ei- 
nem  Kohlenstoffanteil  aus  Koks  und  gegebenenfalls 
einem  Zusatzanteil,  die  mit  Hilfe  eines  bituminösen 
Bindemittels  zu  Grün-Briketts  brikettiert  und  in  ei- 
nem  Drehrohrofen  mit  einer  Kornbettfüllung  aus 
körnigen  Wärmeträgern,  in  den  Gasbrenner  hinein- 
brennen  und  aus  dem  Rauchgas  abgezogen  wird, 
wärmebehandelt  werden.  -  Produkt-Briketts  be- 
zeichnet  Briketts,  die  für  eine  vorgegebene  Ver- 
wendung  bestimmt  sind,  z.B.  als  Sand-Briketts  bei 
der  Erzeugung  von  Silicium  oder  Ferrosilicium,  als 
Erz-Briketts  bei  der  Erzeugung  der  entsprechenden 
Metalle  eingesetzt  werden  oder  als  Brennstoff-Bri- 
ketts  dienen.  Sie  enthalten  ein  auf  diese  Zweckbe- 
stimmung  abgestimmtes  Produkt,  wozu  zur  Ver- 
meidung  von  Wiederholungen  konkret  auf  die  An- 
sprüche  4,  5  und  6  verwiesen  wird.  Die  Wärmebe- 
handlung  solcher  Grün-Briketts  in  einem  Drehroh- 
rofen  mit  Kornbettfüllung  ist  eine  bewährte  Techno- 
logie.  Sie  verlangt,  daß  die  Kornbettfüllung,  die  z.B. 
etwa  das  halbe  Volumen  des  Drehrohrofens  aus- 
füllt,  ein  Tauchbett  bildet,  in  dem  die  Grün-Briketts, 
ohne  aufzuschwimmen,  verteilt  sind.  Man  erreicht 
auf  diese  Weise  eine  mechanisch  schonende  und 
außerdem  sehr  gleichmäßige  Wärmebehandlung 
der  Grün-Briketts  bzw.  der  sich  daraus  durch  die 
Wärmebehandlung  bildenden  fertigen  Produkt-Bri- 
ketts  und  eine  sehr  definiert  mechanische  Festig- 
keit  der  fertigen  Produkt-Briketts.  Die  Kornbettfül- 
lung  nimmt  etwa  das  halbe  Volumen  des  Drehroh- 
rofens  ein,  der  zum  Beispiel  eine  Länge  von  50 
Metern  und  einen  Durchmesser  von  4  Metern  auf- 
weisen  kann.  Damit  ein  Aufschwimmen  der  Grün- 
Briketts  in  der  Kornbettfüllung  nicht  stattfindet,  muß 
der  Auftrieb  verhindert  werden.  Das  Gewicht  der 
Grün-Briketts  bzw.  der  sich  bildenden  fertigen 
Produkt-Briketts  muß  größer  sein  als  das  Gewicht 
des  verdrängten  Kornbettvolumens.  Anders  ausge- 
drückt  muß  das  spezifische  Gewicht  der  Grün- 
Briketts  größer  sein  als  das  Schüttgewicht  der  kör- 
nigen  Wärmeträger  der  Kornbettfüllung.  Dazu  wer- 
den  im  Rahmen  der  bekannten  Maßnahmen  die 
Grün-Briketts  entsprechend  eingerichtet.  Ihr  spezifi- 
sches  Gewicht  wird  durch  die  Zusammensetzung 
und  die  Verdichtung  eingestellt.  Im  Rahmen  der 
bekannten  Maßnahmen  besteht  die  Kornbettfüllung 
aus  Quarzsand  oder  auch  aus  sandfeinem  Koks, 
insbesondere  Petrolkoks  (vgl.  DE  37  24  541  A1,  DE 
37  24  464  A1).  Das  hat  sich  bewährt,  reduziert 
jedoch  die  Verfahrenstechnischen  Freiheitsgrade 
der  bekannten  Maßnahmen.  Im  übrigen  kann  ein 
Abrieb  der  Grün-Briketts  im  allgemeinen  nicht  ver- 
hindert  werden.  Das  macht  es  erforderlich,  den 
Sand  der  Kornbettfüllung  bzw.  den  sandfeinen 
Koks  der  Kornbettfüllung  von  Zeit  zu  Zeit  zu  erneu- 
ern. 

Bei  einem  bekannten  Verfahren  (DE  37  27  464 
A1)  sind  in  dem  Drehrohrofen  besondere  Maßnah- 
men  zur  Einrichtung  oder  Aufrechterhaltung  unter- 
schiedlicher  Behandlungszonen  für  die  Grün-Bri- 

5  ketts  nicht  verwirklicht.  Das  bekannte  Verfahren  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  mit  von  geschmolze- 
ner,  backender  Kohle  freien  Grün-Briketts  gearbei- 
tet  wird,  deren  spezifisches  Gewicht  durch  Einstel- 
lung  des  Mischungsverhältnisses  und  der  Verdich- 

io  tung  größer  ist  als  das  Schüttgewicht  von  sandfei- 
nem  Koks,  wenn  der  Drehrohrofen  in  seinem  unter- 
en  Teil  mit  sandfeinem  Koks  gefüllt  ist.  Das  spezifi- 
sche  Gewicht  der  Grün-Briketts  ist  durch  Einstel- 
lung  des  Mischungsverhältnisses  und  der  Verdich- 

75  tung  großer  als  das  Schüttgewicht  von  Quarzsand, 
wenn  die  Kornbettfüllung  aus  Quarzsand  aufgebaut 
ist.  Im  Rahmen  dieser  bekannten  Maßnahmen  wird 
ausgenutzt,  daß  von  backender  Kohle  freie,  d.h. 
unter  Verzicht  auf  eine  Heißbrikettierung  mit  Hilfe 

20  eines  bituminösen  Bindemittels  geformte  Grün-Bri- 
ketts  einer  verhältnismäßig  geringen  Grün-festigkeit 
in  dem  Drehrohrofen  so  gehärtet  werden  können, 
daß  die  fertigen  Produktbriketts  den  physikalischen 
und  chemischen  Anforderungen  ausreichend  genü- 

25  gen,  und  zwar  beim  Verladen,  beim  Transport  und 
bei  der  Lagerung  sowie  im  Rahmen  der  metallurgi- 
schen  Verwendungen  oder  beim  Verbrennen.  Die 
Wärmebehandlung  in  der  Kornbettfüllung  erfolgt 
weitgehend  unter  Luftabschluß.  In  bezug  auf  die 

30  Atmosphäre  oberhalb  der  Kornbettfüllung  werden 
im  Rahmen  der  bekannten  Maßnahmen  spezielle 
Betriebsparameter  nicht  eingestellt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das 
eingangs  beschriebene  Verfahren  so  zu  vereinfa- 

35  chen,  daß  eine  Erneuerung  der  Kornbettfüllung  bei 
der  Herstellung  bestimmter  Produkt-Briketts  nicht 
mehr  erforderlich  ist.  Nach  bevorzugter  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung  soll  darüber  hinaus  das 
Verfahren  so  eingerichtet  werden,  daß  oberhalb  der 

40  Kornbettfüllung  in  dem  Drehrohrofen  spezielle  Be- 
triebsparameter  eingestellt  werden  können. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  Gegenstand  der 
Erfindung  ein  Verfahren  zur  Herstellung  von 
Produkt-Briketts  einer  vorgegebenen  Brikettzusam- 

45  mensetzung  mit 
einem  Produktanteil, 
einem  Kohlenstoffanteil  aus  Koks  und 
gegebenenfalls  einem  Zusatzstoffanteil, 

die  mit  Hilfe  eines  bituminösen  Bindemittels  zu 
50  Grün-Briketts  brikettiert  und  in  einem  Drehrohrofen 

mit  einer  Kornbettfüllung  aus  körnigen  Wärmeträ- 
gern,  in  den  Gasbrenner  hineinbrennen  und  aus 
dem  Rauchgas  abgezogen  wird,  wärmebehandelt 
werden,  wobei  die  folgenden  Verfahrensschritte 

55  durchgeführt  werden: 
a)  aus  dem  körnigen  Produktanteil  und  dem 
körnigen  Kohlenstoffanteil  sowie  gegebenenfalls 
den  feinteiligen  Zusatzstoffanteil  werden  mit  Hil- 
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fe  des  bituminösen  Bindemittels  Grün-Briketts 
durch  Pressen  geformt, 
b)  der  Drehrohrofen  wird  mit  einer  Kornbettfül- 
lung  versehen,  deren  Zusammensetzung  der 
Zusammensetzung  der  Grün-Briketts  in  bezug 
auf  den  körnigen  Produktanteil  sowie  in  bezug 
auf  den  körnigen  Kohlenstoffanteil  entspricht, 
c)  die  Kornbettfüllung  wird  mit  dem  Abrieb  der 
Grün-Briketts  bei  der  Wärmebehandlung  ange- 
reichert, 

wobei  die  körnigen  Wärmeträger  der  Kornbettfül- 
lung  mit  dem  Abrieb  der  Grün-Briketts  im  Kreislauf 
zwischen  Aufgabeseite  und  Abgabeseite  des  Dreh- 
rohrofens  geführt  werden  und  ein  durch  die  Auf- 
nahme  des  Abriebs  enstehender  Überschuß  abge- 
zogen  wird.  Nach  bevorzugter  Ausführungsform  der 
Erfindung  wird  der  durch  die  Aufnahme  des  Ab- 
riebs  entstehende  Überschuß  der  Herstellung  der 
Grün-Briketts  zugeführt  und  in  diese  eingebaut. 
Nach  bevorzugter  Ausführungsform  der  Erfindung 
wird  fernerhin  als  körniger  Kohlenstoffanteil  Petrol- 
koks  eingesetzt.  Der  körnige  Kohlenstoffanteil  soll 
möglichst  frei  von  flüchtigen  Bestandteilen  sein,  - 
was  sich  bei  dem  erfindungsgemäßen  Verfahren 
von  selbst  einstellt.  Zur  Herstellung  von  Sand-Bri- 
ketts  für  die  Erzeugung  von  Silicium  oder  Ferrosili- 
cium  wird  im  Rahmen  der  Erfindung  als  Produktan- 
teil  Quarzsand  in  die  Grün-Briketts  eingebaut.  Zur 
Herstellung  von  Erz-Briketts  für  die  Erzeugung  der 
entsprechenden  Metalle  werden  im  Rahmen  der 
Erfindung  als  Produktanteil  körnige  Erze  in  die 
Grün-Briketts  eingebaut.  Zur  Herstellung  von 
Brennstoff-Briketts  für  die  Erzeugung  von  Heizwär- 
me  kann  nichtbackende  feinkörnige  Kohle  als  Pro- 
duktanteil  in  die  Grün-Briketts  eingebaut  werden. 
Die  Erfindung  geht  von  der  Erkenntnis  aus,  daß  der 
unvermeidbare  Abrieb  der  Grün-Briketts,  der  im 
Rahmen  der  bekannten  Maßnahmen  Probleme  be- 
reitet,  nicht  stört,  wenn  nach  der  Lehre  der  Erfin- 
dung  der  Drehrohrofen  mit  einer  Kornbettfüllung 
versehen  wird,  deren  Zusammensetzung  der  Zu- 
sammensetzung  der  Grün-Briketts  in  bezug  auf 
den  körnigen  Produktanteil  sowie  in  bezug  auf  den 
körnigen  Kohlenstoffanteil  entspricht.  Der  Abrieb 
wird  gleichsam  zu  dem  körnigen  Wärmeträger  der 
Kornbettfüllung  und  vergrößert  lediglich  das  Volu- 
men  der  Kornbettfüllung.  Der  Überschuß  kann  un- 
schwer  abgezogen  werden.  Überraschenderweise 
braucht  auch  auf  das  eingangs  beschriebene  Auf- 
triebsproblem  keine  Rücksicht  genommen  zu  wer- 
den,  da  das  Schüttgewicht  der  erfindungsgemäßen 
Kornbettfüllung  stets  nur  etwa  60%  des  spezifi- 
schen  Gewichtes  der  Grün-Briketts  bzw.  der  sich 
bildenden  fertigen  Produkt-Briketts  ausmacht,  die 
folglich  voll  getaucht  in  der  Kornbettfüllung  ihre 
Wärmebehandlung  erfahren.  Überraschenderweise 
stören  in  den  Grün-Briketts  gegebenenfalls  enthal- 
tene  Zusatzstoffanteile,  wie  beispielsweise  Calci- 

umcarbonat,  Dolomit,  Magnesiumoxid,  Kalk  oder 
Braunstein,  das  erfindungsgemäße  Verfahren  nicht. 
Auch  das  bituminöse  Bindemittel  stört  überra- 
schenderweise  nicht.  Im  Ergebnis  erreicht  man 

5  eine  beachtliche  verfahrenstechnische  Vereinfa- 
chung  und  eine  Stabilisierung  des  Verfahrens 
selbst.  Diese  Stabilisierung  erlaubt  besondere  Ver- 
fahrensmaßnahmen  mit  differenzierten  Behand- 
lungszonen  in  dem  Drehrohrofen.  Insoweit  ist  Ge- 

io  genstand  der  Erfindung  ein  Verfahren  zu  Herstel- 
lung  von  Produkt-Briketts  einer  vorgegebenen  Bri- 
kettzusammensetzung  mit 

einem  Produktanteil, 
einem  Kohlenstoffanteil  aus  Koks  und 

15  gegebenenfalls  einem  Zusatzstoffanteil, 
die  mit  Hilfe  eines  bituminösen  Bindemittels  zu 
Grün-Briketts  brikettiert  und  in  einem  Drehrohrofen 
mit  einer  Kornbettfüllung  aus  körnigen  Wärmeträ- 
gern,  in  den  Gasbrenner  hineinbrennen  und  aus 

20  dem  Rauchgas  abgezogen  wird,  wärmebehandelt 
werden,  wobei  die  folgenden  Verfahrensschritte 
verwirklicht  werden: 

a)  Aus  dem  körnigen  Produktanteil  und  dem 
körnigen  Kohlenstoffanteil  sowie  gegebenenfalls 

25  dem  feinteiligen  Zusatzstoffanteil  werden  mit  Hil- 
fe  des  bituminösen  Bindemittels  Grün-Briketts 
durch  Pressen  geformt, 
b)  der  Drehrohrofen  wird  mit  einer  Kornbettfül- 
lung  versehen,  deren  Zusammensetzung  der 

30  Zusammensetzung  der  Grün-Briketts  in  bezug 
auf  den  körnigen  Produktanteil  sowie  in  bezug 
auf  den  körnigen  Kohlenstoffanteil  entspricht, 
c)  die  Kornbettfüllung  wird  mit  dem  Abrieb  der 
Grün-Briketts  bei  der  Wärmebehandlung  ange- 

35  reichert, 
d)  in  dem  Drehrohrofen  wird  aufgabeseitig  eine 
Plastifizierzone  mit  oxidierender  Atmosphäre 
aufrechterhalten,  in  der  die  Temperatur  der 
Kornbettfüllunq  bis  auf  über  500  °C  ansteigt, 

40  e)  in  dem  Drehrohofen  wird  abgabeseitig  eine 
Temperzone  mit  reduzierender  Atmosphäre  auf- 
rechterhalten,  in  der  die  Temperatur  der  Korn- 
bettfüllung  wieder  abfällt,  und  zwar  bis  in  den 
Bereich  von  etwa  400  °  C, 

45  f)  die  Plastifizierzone  geht  im  Bereich  der  Dreh- 
rohrofenmitte  in  die  Temperzone  über, 
g)  in  der  Plastifizierzone  wird  das  bituminöse 
Bindemittel  in  den  Grün-Briketts  zunächst  plasti- 
fiziert,  die  flüchtigen  Bestandteile  werden  aus 

50  den  Grün-Briketts  ausreichend  ausgetrieben  und 
die  Grün-Briketts  werden  dadurch  in  Roh-Bri- 
ketts  umgewandelt, 
h)  in  der  Temperzone  werden  die  Roh-Briketts 
zu  den  fertigen  Produkt-Briketts  getempert, 

55  wobei  die  oxidierende  Atmosphäre  in  der  Plastifi- 
zierzone  des  Drehrohrofens  über  die  Betriebspara- 
meter  der  Gasbrenner  (Luftüberschuß)  eingestellt 
wird,  in  der  Plastifizierzone  die  aus  den  Grün- 

3 
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Briketts  austretenden  flüchtigen  Bestandteile  über 
der  Kornbettfüllung  verbrannt  werden  und  dadurch 
die  reduzierende  Atmosphäre  für  die  Temperzone 
erzeugt  wird  und  wobei  die  körnigen  Wärmeträger 
der  Kornbettfüllung  mit  dem  Abrieb  der  Grün-Bri- 
ketts  im  Kreislauf  zwischen  Aufgabeseite  und  Ab- 
gabeseite  des  Drehrohrofens  geführt  werden  und 
ein  durch  die  Aufnahme  des  Abriebs  entstehender 
Überschuß  abgezogen  wird.  Auch  in  diesem  Falle 
wird  zweckmäßigerweise  der  durch  die  Aufnahme 
des  Abriebs  entstehende  Überschuß  der  Herstel- 
lung  der  Grün-Briketts  zugeführt  und  in  diese  ein- 
gebaut.  Im  allgemeinen  wird  man  im  Rahmen  der 
Erfindung  zur  Herstellung  der  Grün-Briketts  mit  ei- 
ner  üblichen  Brikettierpresse  arbeiten,  so  daß  in 
den  Drehrohrofen  mit  Hilfe  einer  solchen  Brikettier- 
presse  geformte  grünfeste  Grün-Briketts  eingeführt 
werden.  -  Die  Einrichtung  unterschiedlicher  Be- 
handlungszonen  ist  Gegenstand  der  deutschen 
Prioritätsanmeldung  P  42  14  434.5. 

Wird  das  zuletzt  beschriebene  Verfahren  mit 
den  differenzierten  Behandlungszonen  verwirklicht, 
so  werden  nach  einer  bevorzugten  Ausführungs- 
form  der  Erfindung  in  den  Drehrohrofen  Grün-Bri- 
ketts  eingeführt,  deren  bituminöses  Bindemittel  aus 
einer  Pech/Kohle-Legierung  besteht  und  die  bei 
einer  Brikettiertemperatur  von  100  °C  bis  200  °C 
geformt  worden  sind,  wobei  in  der  Plastifizierzone 
die  sandfeinen  Kokskörner  in  den  Grün-Briketts  in 
die  Pech/Kohle-Legierung  gleichsam  eingeschmol- 
zen  werden.  Vorzugsweise  wird  der  Drehrohrofen 
so  betrieben,  daß  in  der  Plastifizierzone  die  Tem- 
peratur  in  der  Kornbettfüllung  bis  auf  550  °C  an- 
steigt,  während  der  Drehrohrofen  fernerhin  so  be- 
trieben  wird,  daß  in  der  Temperzone  die  Tempera- 
tur  in  der  Kornbettfüllung  bis  auf  etwa  450  °C 
abfällt.  Es  empfiehlt  sich,  den  Drehrohrofen  so  aus- 
zulegen  und  zu  betreiben,  daß  die  Roh-Briketts  in 
der  Temperzone  zwanzig  bis  vierzig  Minuten,  vor- 
zugsweise  etwa  dreißig  Minuten  getempert  werden. 
-  Es  versteht  sich,  daß  der  Drehrohrofen  regelmä- 
ßig  mit  feuerfester  Keramik  ausgekleidet  ist. 

Da  die  Kornbettfüllung  Kokskörner  enthält, 
empfiehlt  es  sich,  dafür  zu  sorgen,  daß  die  Koks- 
körner  der  Kornbettfüllung  praktisch  frei  von  flüchti- 
gen  Bestandteilen  sind.  Das  ist  wichtig,  um  zu 
vermeiden,  daß  bei  Inbetriebnahme  des  Drehrohro- 
fens  im  Rahmen  des  erfindungsgemaßen  Verfah- 
rens  Verpuffungen  oder  Explosionen  entstehen. 
Mann  kann  eine  Kornbettfüllung,  dessen  Kokskör- 
ner  ausreichend  frei  von  flüchtigen  Bestandteilen 
sind,  auch  im  Rahmen  des  erfindungsgemäßen 
Verfahrens  selbst  erzeugen,  und  zwar  dadurch,  daß 
die  Ofenreise  mit  einem  Sandbett  begonnen  wird, 
bis  die  Sandbettfüllung  den  Abrieb  allmählich  in 
eine  erfindungsgemäße  Koksbettfüllung  umwandelt. 
Es  versteht  sich,  daß  ein  Teil  des  Kokses  in  der 
Kornbettfüllung  auch  verbrennt.  Insoweit  kann  ein 

Nachfüllen  erforderlich  sein. 
Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 

lediglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden 
Zeichnung  ausführlicher  erläutert.  Die  einzige  Figur 

5  zeigt  eine  Anlage  zur  Durchführung  des  erfindungs- 
gemäßen  Verfahrens. 

Zum  grundsätzlichen  Aufbau  gehört  eine  Ein- 
richtung  für  die  Formung  der  Grün-Briketts.  Diese 
Einrichtung  wurde  nicht  gezeichnet. 

io  Die  Einrichtung  für  die  Herstellung  der  Produkt- 
Briketts  ist  ein  Drehrohrofen  1.  Mann  erkennt  die 
Aufgabeseite  2  für  die  Grün-Briketts  und  die  Abga- 
beseite  3  für  die  fertigen  Produkt-Briketts,  die  au- 
ßerhalb  des  Drehrohrofens  1  noch  eine  Kühlung 

15  erfahren.  In  dem  Drehrohrofen  1  befindet  sich  eine 
Kornbettfüllung  4.  Die  körnigen  Wärmeträger  wer- 
den  im  Kreislauf  von  der  Aufgabeseite  2  aus  durch 
den  Drehrohrofen  1  zur  Abgabeseite  3  und  wieder 
zurück  zur  Aufgabeseite  2  geführt.  Die  Kornbettfül- 

20  lung  hat  in  bezug  auf  den  körnigen  Produktanteil 
sowie  in  bezug  auf  den  körnigen  Kohlenstoffanteil 
die  gleiche  Zusammensetzung  wie  die  Grün-Bri- 
ketts.  Der  Drehrohrofen  1  ist  von  der  Aufgabeseite 
aus  mit  zumindest  einem  Gasbrenner  5  beheizbar. 

25  In  der  Figur  wurde  durch  unterschiedliche  Schraffur 
angedeutet,  daß  in  dem  Drehrohrofen  1  aufgabesei- 
tig  eine  Plastifizierzone  6  mit  oxidierender  Atmo- 
sphäre  aufrechterhalten  wird,  in  der  die  Temperatur 
der  Kornbettfüllung  bis  auf  über  500  °C  ansteigt, 

30  daß  im  übrigen  aber  eine  Temperzone  7  verwirk- 
licht  ist,  in  der  eine  reduzierende  Atmosphäre  auf- 
rechterhalten  wird,  in  der  die  Temperatur  der  Korn- 
bettfüllung  wieder  abfällt,  und  zwar  bis  in  den  Be- 
reich  von  etwa  400  °  C.  Die  Plastifizierzone  6  geht 

35  im  Bereich  der  Drehrohrofenlängsmitte  in  die  Tem- 
perzone  7  über.  In  der  Plastifizierzone  6  wird  das 
bituminöse  Bindemittel  in  den  Grün-Briketts  plasti- 
fiziert,  die  flüchtigen  Bestandteile  werden  aus  den 
Grün-Briketts  ausreichend  ausgetrieben,  wobei  die 

40  flüchtigen  Bestandteile  in  der  oxidierenden  Atmo- 
sphäre  verbrennen.  Die  Grün-Briketts  werden  da- 
durch  in  Roh-Briketts  umgewandelt.  Diese  gelan- 
gen  in  die  Temperzone  7  und  werden  in  der  Tem- 
perzone  zu  fertigen  Produkt-Briketts  getempert. 

45  Die  oxidierende  Atmosphäre  in  der  Plastifizier- 
zone  6  des  Drehrohrofens  1  wird  über  die  Betriebs- 
parameter  des  Gasbrenners  5  mit  Luftüberschuß 
eingestellt.  Wie  bereits  erwähnt,  werden  in  der 
Plastifizierzone  6  die  dort  aus  den  Grün-Briketts 

50  austretenden  flüchtigen  Bestandteile  über  die  Korn- 
bettfüllung  4  verbrannt.  Dadurch  wird  die  reduzie- 
rende  Atmosphäre  für  die  Temperzone  7  erzeugt. 

Patentansprüche 
55 

1.  Verfahren  zur  Herstellung  von  Produkt-Briketts 
einer  vorgegebenen  Brikettzusammensetzung 
mit 
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einem  Produktanteil, 
einem  Kohlenstoffanteil  aus  Koks  und 
gegebenenfalls  einem  Zusatzstoffanteil, 

die  mit  Hilfe  eines  bituminösen  Bindemittels  zu 
Grün-Briketts  brikettiert  und  in  einem  Drehroh- 
rofen  mit  einer  Kornbettfüllung  aus  körnigen 
Wärmeträgern,  in  den  Gasbrenner  hineinbren- 
nen  und  aus  dem  Rauchgas  abgezogen  wird, 
wärmebehandelt  werden,  wobei  die  folgenden 
Verfahrensschritte  durchgeführt  werden: 

a)  aus  dem  körnigen  Produktanteil  und  dem 
körnigen  Kohlenstoffanteil  sowie  gegebe- 
nenfalls  dem  feinteiligen  Zusatzstoffanteil 
werden  mit  Hilfe  des  bituminösen  Bindemit- 
tels  Grün-Briketts  durch  Pressen  geformt, 
b)  der  Drehrohrofen  wird  mit  einer  Kornbett- 
füllung  versehen,  deren  Zusammensetzung 
der  Zusammensetzung  der  Grün-Briketts  in 
bezug  auf  den  körnigen  Produktanteil  sowie 
in  bezug  auf  den  körnigen  Kohlenstoffanteil 
entspricht, 
c)  die  Kornbettfüllung  wird  mit  dem  Abrieb 
der  Grün-Briketts  bei  der  Wärmebehand- 
lung  angereichert, 

wobei  die  körnigen  Wärmeträger  der  Kornbett- 
füllung  mit  dem  Abrieb  der  Grün-Briketts  im 
Kreislauf  zwischen  Aufgabeseite  und  Abgabe- 
seite  des  Drehrohrofens  geführt  werden  und 
ein  durch  die  Aufnahme  des  Abriebs  enstehen- 
der  Überschuß  abgezogen  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  wobei  der  durch 
die  Aufnahme  des  Abriebs  entstehende  Über- 
schuß  der  Herstellung  der  Grün-Briketts  zuge- 
führt  und  in  diese  eingebaut  wird. 

3.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 
wobei  als  körniger  Kohlenstoffanteil  Petrolkoks 
eingesetzt  wird. 

4.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
wobei  zur  Herstellung  von  Sand-Briketts  (für 
die  Erzeugung  von  Silicium  oder  Ferrosilicium) 
als  Produktanteil  Quarzsand  in  die  Grün-Bri- 
ketts  eingebaut  wird. 

5.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
wobei  zur  Herstellung  von  Erz-Briketts  (für  die 
Erzeugung  der  entsprechenden  Metalle)  als 
Produktanteil  körnige  Erze  in  die  Grün-Briketts 
eingebaut  werden. 

6.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
wobei  zur  Herstellung  von  Brennstoff-Briketts 
(für  die  Erzeugung  von  Heizwärme)  nichtbak- 
kende  feinkörnige  Kohle  als  Produktanteil  in 
die  Grün-Briketts  eingebaut  wird. 

7.  Verfahren  zur  Herstellung  von  Produkt-Briketts 
einer  vorgegebenen  Brikettzusammensetzung 
mit 

einem  Produktanteil, 
5  einem  Kohlenstoffanteil  aus  Koks  und 

gegebenenfalls  einem  Zusatzstoffanteil, 
die  mit  Hilfe  eines  bituminösen  Bindemittels  zu 
Grün-Briketts  brikettiert  und  in  einem  Drehroh- 
rofen  mit  einer  Kornbettfüllung  aus  körnigen 

io  Wärmeträgern,  in  den  Gasbrenner  hineinbren- 
nen  und  aus  dem  Rauchgas  abgezogen  wird, 
wärmebehandelt  werden,  wobei  die  folgenden 
Verfahrensschritte  verwirklicht  werden: 

a)  Aus  dem  körnigen  Produktanteil  und  dem 
15  körnigen  Kohlenstoffanteil  sowie  gegebe- 

nenfalls  dem  feinteiligen  Zusatzstoffanteil 
werden  mit  Hilfe  des  bituminösen  Bindemit- 
tels  Grün-Briketts  durch  Pressen  geformt, 
b)  der  Drehrohrofen  wird  mit  einer  Kornbett- 

20  füllung  versehen,  deren  Zusammensetzung 
der  Zusammensetzung  der  Grün-Briketts  in 
bezug  auf  den  körnigen  Produktanteil  sowie 
in  bezug  auf  den  körnigen  Kohlenstoffanteil 
entspricht, 

25  c)  die  Kornbettfüllung  wird  mit  dem  Abrieb 
der  Grün-Briketts  bei  der  Wärmebehand- 
lung  angereichert, 
d)  in  dem  Drehrohrofen  wird  aufgabeseitig 
eine  Plastifizierzone  mit  oxidierender  Atmo- 

30  Sphäre  aufrechterhalten,  in  der  die  Tempe- 
ratur  der  Kornbettfüllung  bis  auf  über  500 
°  C  ansteigt, 
e)  in  dem  Drehrohofen  wird  abgabeseitig 
eine  Temperzone  mit  reduzierender  Atmo- 

35  Sphäre  aufrechterhalten,  in  der  die  Tempe- 
ratur  der  Kornbettfüllung  wieder  abfällt,  und 
zwar  bis  in  den  Bereich  von  etwa  400  °  C, 
f)  die  Plastifizierzone  geht  im  Bereich  der 
Drehrohrofenmitte  in  die  Temperzone  über, 

40  g)  in  der  Plastifizierzone  wird  das  bituminö- 
se  Bindemittel  in  den  Grün-Briketts  zu- 
nächst  plastifiziert,  die  flüchtigen  Bestand- 
teile  werden  aus  den  Grün-Briketts  ausrei- 
chend  ausgetrieben  und  die  Grün-Briketts 

45  werden  dadurch  in  Roh-Briketts  umgewan- 
delt, 
h)  in  der  Temperzone  werden  die  Roh-Bri- 
ketts  zu  den  fertigen  Produkt-Briketts  ge- 
tempert, 

50  wobei  die  oxidierende  Atmosphäre  in  der  Pla- 
stifizierzone  des  Drehrohrofens  über  die  Be- 
triebsparameter  der  Gasbrenner 
(Luftüberschuß)  eingestellt  wird,  in  der  Plastifi- 
zierzone  die  aus  den  Grün-Briketts  austreten- 

55  den  flüchtigen  Bestandteile  über  der  Kornbett- 
füllung  verbrannt  werden  und  dadurch  die  re- 
duzierende  Atmosphäre  für  die  Temperzone 
erzeugt  wird  und  wobei  die  körnigen  Wärme- 

5 
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träger  der  Kornbettfüllung  mit  dem  Abrieb  der 
Grün-Briketts  im  Kreislauf  zwischen  Aufgabe- 
seite  und  Abgabeseite  des  Drehrohrofens  ge- 
führt  werden  und  ein  durch  die  Aufnahme  des 
Abriebs  entstehender  Überschuß  abgezogen  5 
wird. 

8.  Verfahren  nach  Anspruch  7,  wobei  der  durch 
die  Aufnahme  des  Abriebs  entstehende  Über- 
schuß  der  Herstellung  der  Grün-Briketts  zuge-  10 
führt  und  in  diese  eingebaut  wird. 

9.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
wobei  in  den  Drehrohrofen  mit  Hilfe  einer  Bri- 
kettierpresse  geformte  Grün-Briketts  eingeführt  75 
werden. 

10.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
wobei  in  den  Drehrohrofen  Grün-Briketts  ein- 
geführt  werden,  deren  bituminöses  Bindemittel  20 
aus  einer  Pech/Kohle-Legierung  besteht  und 
die  bei  einer  Brikettiertemperatur  von  100  °c 
bis  200  °C  geformt  worden  sind,  wobei  in  der 
Plastifizierzone  die  sandfeinen  Kokskörner  in 
den  Grün-Briketts  in  die  Pech/Kohle-Legierung  25 
eingeschmolzen  werden. 

11.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  10, 
wobei  der  Drehrohofen  so  betrieben  wird,  daß 
in  der  Plastifizierzone  die  Temperatur  in  der  30 
Kornbettfüllung  bis  auf  550  °C  ansteigt  und  in 
der  Temperzone  die  Temperatur  in  der  Korn- 
bettfüllung  bis  auf  etwa  450  °C  abfällt. 

12.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  11,  35 
wobei  der  Drehrohrofen  so  betrieben  wird,  daß 
die  Roh-Briketts  in  der  Temperzone  zwanzig 
bis  vierzig  Minuten,  vorzugsweise  etwa  dreißig 
Minuten,  getempert  werden. 

6 
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